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ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts . Besonders hervorzuheben ist eine ZeichnungAlbrecht Dürers , die Geisselung Christi, mit der Jahreszahl : 1502 und dem Mono¬
gramm Dürers . Sehr reichhaltig sind die deutschen Maler aus der ersten Hälftedes 19 . Jahrhunderts vertreten .

L i 11 e r a t u r : A m t h o r , Coburg , S . 16 f . — Beck , Coburg . Dichter aus d. Zei fcd . Herzogs JohannKasimir . — (Nicht selbst gesehen :) Coburger Taschenbuch 1821 , mit Ans . — Daheim Zeitschr . , 1899 ,18 . März , mit Ans. — Max J . Friedländer , Die Tafelmalerei des 15 . u . 16 . Jahrh . , in Döringu . Voss , Meisterwerke d . Kunst aus Sachsen u . Thüringen . — W . A . F . Gens sl er , Die herzogl .Hofkirche , Ehrenburg , 1838 , S. 11 ff . 58ff . 83ff . — Grüner (I ) , S . 100 . 108 . 115 . 116 . 118 . 127 f.— Gurlitt , Barockstil in Deutschland , 1889 , S . 59 , mit Innenansicht d . Schlosskirche S. 57 . —
G .v . Heeringen , Thüringen u . d . Harz I , 1839 , S. 81 —83 . — Hönn , S . 225 ff. , mit Angabe der
Innenräume nach ihrer Benutzung von 1700 . — Katalog d . Kunstgeschichtl . Ausstellung in Erfurt
1903 . — Karche I , S. 79f . 151 . 290. 291 . 335. 402 (Jagdzimmer ) ; III , S . 395—397, Beschr . nachHönn . — Koch , 1856 , Ansicht des Vorhofes , im Rathhaus . — L indner , Ansichten des Erkers ,der Aussenseiten , des Innenhofes und des Vorhofes vor dem Umbau von 1816 , in dessen Samml .im Rathhaus Ebendort auch Lithographien , Nordansicht u . Nordostansicht , vor 1811 , getuscht . —
Lithographien , Mitte 19 . Jahrh . , in der Veste -Sammlung . — Lotz , Coburg . Landesgesch ., S. 42, u.
Aussenans . — Ludwig , Ehre d . Cas. Ak . I , S . 119 . 285 . — Lübke , Deutsche Renaissance II ,S . 374. — D . Morison , Views of the Ducal palaces and hunting seats of E . Cob. and Gotha ,
Haymarket 1846 , Lith . , Ans . mit d . Vorderhof . — Oelenheinz , Die Herrengasse in Coburg und
ihre alten Bauten , Denkmalspflege 1903 , S . 77 . — v . Schultes , Coburg . Landesgesch . d . Mittel¬
alters , 8 . 122 . — v. Schultes , Coburg . -Saalf . Landesgesch . der neueren Zeiten , I , S . 104 . 171 . —
Witt mann , S. 19 . — Aeltere Grundrisse der Ehrenburg befinden sich im herzogl . Archiv in der
Ehrenburg unter der Signatur : A I 33 F Nr . 59 .

Hofgarten. Der ehemalige fürstliche Lustgarten östlich von der Ehrenburg
wurde seit dem Jahre 1855 durch den Ankauf zahlreicher kleiner Grundstücke auf
dem Festungsberge durch Herzog Ernst II . nach den Plänen des Ober-IIofgärtners
Zeisig in eine grossartige Parkanlage im englischen Stil umgeschaffen. Die An¬
lage erstreckt sich vom Theaterplatz bis hinauf zur Veste.

Das Mausoleum im Hofgarten , mit den Gräbern des Herzogs Franz (f 1806)
und der Herzogin Auguste Caroline Sophie (f 1831) , ist erbaut 1816—1817 von
Herzog Ernst I . Das Mausoleum ist eine kleine, etwa würfelförmige Grabkammer.
An jeder der vier Seiten sind zwei canellirte , dorische Pilaster angebracht , welche
ohne Architrav ein sehr flaches Giebeldreieck tragen . Diese vier Giebel stossen
an den vier Ecken in einem mit einer Palmette verzierten Akroterion zusammen.
An der durch eine Gitterthilr geschlossenen Eingangspforte lagern zwei Sphinxe.
(Vor Errichtung des Mausoleums war Herzog Franz zuerst in der Moritzkirche
beigesetzt .)

Das herzogliche Palais im Hofgarten , auch das kleine Palais genannt ,
wurde im Jahre 1868 nach Entwürfen von dem älteren Rothbart erbaut .

Die beiden Pavillons im Hofgarten , erbaut um die Mitte des 19 . Jahr¬
hunderts , waren ursprünglich Theehäuschen . Die Architektur aus Sandstein mit
korinthischen Pilastern im Stil der italienischen Spätrenaissance ist sehr ansprechend.
In dem westlichen Pavillon sind zwei Gypsabgüsse von Werken coburgischer
Bildhauer aufgestellt : 1) Die grosse Prometheus - Gruppe des früher längere Zeit in
Coburg lebenden Bildhauers Eduard Müller (geb . in Hesselrieth bei Hildburg¬
hausen) . Die Gruppe ist erfunden im Jahre 1868 . Die Ausführung in Marmor
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